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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Fließbecher für eine
Farbspritzpistole nach dem Oberbegriff des Anspruchs
1. Ein derartiger Fließbecher ist aus der US
2003/0213857 A1 bekannt.
�[0002] Herkömmliche Fließbecher für Farbspritzpisto-
len weisen üblicherweise einen becherförmigen Behälter
auf, an dessen Unterseite eine Öffnung mit einem An-
schlussteil zur lösbaren Befestigung des Behälters auf
der Oberseite der Farbspritzpistole vorgesehen ist. Das
Anschlussteil besteht üblicherweise aus einem in den
Behälterboden eingesetzten Anschlussstutzen, der ein
Außengewinde zum Einschrauben in eine entsprechen-
de Gewindeöffnung an der Oberseite der Farbspritzpi-
stole aufweist. Der becherförmige Behälter wird auf sei-
ner Oberseite in der Regel durch einen geeigneten Dek-
kel verschlossen, der einen unerwünschten Austritt der
Farbe verhindern soll. Allerdings ist die Herstellung der-
artiger Fließbecher mit den gesondert gefertigten und
anschließend mit dem Behälter verbundenen An-
schlussteilen relativ aufwändig und mit entsprechend ho-
hen Kosten verbunden.
�[0003] Aus der US 2003/0213857 A1, die den nächst-
liegenden Stand der Technik bildet, ist ein Fließbecher
für eine Farbspritzpistole mit einem becherförmigen Be-
hälter, einem auf den Behälter aufsetzbaren Deckel und
einem Anschlussstutzen mit einem Schraubkeilelement
zum Anschluss des Fließbechers an der Farbspritzpisto-
le bekannt. Bei diesem bekannten Fließbecher ist der
Anschlussstutzen jedoch an dem becherförmigen Behäl-
ter angeformt.
�[0004] In der WO 02/085533 A1 ist ein Farbspritzpi-
stolen-�Fließbecher mit einem Behälter, einem auf den
Behälter aufsetzbaren Deckel und einem am Deckel an-
geordneten Anschlussteil zur Befestigung des Fließbe-
chers an der Farbspritzpistole bekannt. An dem An-
schlussteil sind seitliche Vorsprünge zum Eingriff in einen
dazugehörigen Adapter in Art einer Bajonettverbindung
vorgesehen.
�[0005] In der WO 2004/037433 A1, die einen Stand
der Technik gemäß Art. 54 (3) EPÜ bildet, ist ein
Fließbecher offenbart, der einen Behälter und einem auf
den Behälter aufsetzbaren Deckel mit einem An-
schlussstutzen enthält. An dem Anschlussstutzen ist ein
Außengewindeabschnitt zum Schnellanschluss des
Fließbechers an der Farbspritzpistole vorgesehen.
�[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Fließbecher
der eingangs genannten Art zu schaffen, der kostengün-
stig herstellbar ist und ohne zusätzlichen Adapter auch
ohne Überdrehung des Schnellverschlusses schnell und
einfach an einer Farbspritzpistole befestigt werden kann.
�[0007] Diese Aufgabe wird durch einen Fließbecher
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Zweckmä-
ßige Ausgestaltungen und vorteilhafte Weiterbildungen
der Erfindung sind Gegenstand der Unteransprüche.
�[0008] Ein wesentlicher Vorteil des erfindungsgemä-
ßen Fließbechers besteht darin, dass er aus zwei einfach

herstellbaren Teilen besteht. Über das am Deckel be-
findliche Schraubkeilelement kann der Fließbecher ohne
zusätzliche Adapter einfach und schnell an der
Farbspritzpistole befestigt und von dieser auch schnell
wieder abgenommen werden. Durch die seitliche An-
schlagfläche wird eine Überdrehung des Schnellver-
schlusses verhindert. Der kostengünstig herstellbare
Fließbecher ist einfach befüllbar und kann entweder als
Einmalbecher, zur Wiederverwendung oder auch zur
Aufbewahrung restlicher Farben oder Lacke eingesetzt
werden.
�[0009] In einer zweckmäßigen Ausgestaltung wird das
Schraubkeilelement durch eine Nut mit einer in Umfangs-
richtung schräg verlaufenden Schraubfläche gebildet,
die in Eingriff mit einer entsprechenden Gegenfläche an
einem Ansatz oder Vorsprung der Farbspritzpistole ge-
langt. Das Schraubkeilelement kann aber auch als keil-
oder schraubförmiger Vorsprung ausgeführt sein, der in
Eingriff mit einer entsprechenden Nut an der Farbspritz-
pistole gelangt.
�[0010] Eine weitere vorteilhafte Ausführung besteht
darin, dass der Anschlussstutzen ein zusätzliches Ge-
winde zum Einschrauben in ein herkömmliches Innen-
gewinde an einer Einlaßöffnung der Farbspritzpistole
enthält. Dadurch kann der Fließbecher auch für
Farbspritzpistolen verwendet werden, die keinen zu dem
Schraubkeilelement passenden Schnellanschluss, je-
doch einen herkömmlichen Anschluss mit Innengewinde
aufweisen.
�[0011] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausführungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Es zeigen:�

Figur 1 einen erfindungsgemäßen Fließbecher im
Schnitt;

Figur 2 eine Schnittansicht entlang der Linie A-�A von
Figur 1;

Figur 3 eine Detailansicht des Bereichs X von Figur 1;

Figur 4 eine Ansicht des becherförmigen Behälters
und des Deckels eines Fließbechers mit ei-
nem Schnellverschlussgewinde zum Auf-
schrauben des Deckels auf den Behälter;

Figur 5 eine Detailansicht des Bereichs Y von Figur 4;

Figur 6 eine Detailansicht des Bereichs W von Figur
4 und

Figur 7 eine Schnittansicht entlang der Linie A-�A von
Figur 4.

�[0012] Der in Figur 1 dargestellte Fließbecher für eine
Farbspritzpistole enthält einen becherförmigen Behälter
1 und einen auf diesen aufsetzbaren Deckel 2, an dem
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ein Anschlussteil 3 zur lösbaren Befestigung des
Fließbechers an einer Farbspritzpistole angeformt ist.
Sowohl der Behälter 1 als auch der Deckel 2 mit dem
angeformten Anschlussteil 3 sind zweckmäßigerweise
als Spritzgussteile aus Kunststoff hergestellt. Der be-
cherförmige Behälter 1 wird in der gezeigten Stellung mit
abgenommenem Deckel 2 befüllt. Anschließend kann
der Deckel 2 aufgesetzt und mit seinem Anschlußteil 3
in die Anschlussöffnung einer auf den Kopf gestellten
Farbspritzpistole eingesetzt werden. Zum Spritzen kann
dann die Farbspritzpistole umgedreht werden, so dass
sich der Fließbecher an der Oberseite der Farbspritzpi-
stole befindet. Um eine Entlüftung des Fließbechers zu
ermöglichen, kann z.B. ein am Boden 4 des Fließbechers
vorgesehenes - nicht dargestelltes - Entlüftungsventil ge-
öffnet oder ein zunächst geschlossener Entlüftungskanal
mit Hilfe eines Stifts oder dgl. durchstoßen werden.
Durch ein nach Gebrauch wieder verschließbares Ent-
lüftungsventil oder eine wieder verschließbare Entlüf-
tungsöffnung ergibt sich der Vorteil, dass der Fließbecher
auch zur Aufbewahrung nicht vollständig aufgebrauchter
Farbe verwendet werden kann.
�[0013] Der in den Figuren 2 und 3 vergrößert darge-
stellte Anschlußteil 3 besteht aus einem an dem koni-
schen Deckel 2 angespritzten oder anderweitig ange-
formten, rohrförmigen Anschlussstutzen 5, der einen vor-
deren hohlzylindrischen Führungsbereich 6, ein daran
anschließendes Außengewinde 7 zum Einschrauben in
ein konventionelles Innengewinde und ein an das Au-
ßengewinde 7 anschließendes Schraubkeilelement 8 für
eine Schnellverbindung des Fließbechers mit der
Farbspritzpistole enthält. Bei der gezeigten Ausführung
wird das Schraubkeilelement 8 durch eine Nut 9 mit einer
in Umfangsrichtung schräg verlaufenden Schraubfläche
10 gebildet, die in Eingriff mit einer entsprechenden Ge-
genfläche an einem Ansatz oder Vorsprung der
Farbspritzpistole gelangt. Die keilförmige Nut 9 mit der
Schraubfläche 10 und die entsprechende Gegenfläche
an der Farbspritzpistole sind so ausgebildet, dass der
Fließbecher bereits bei einer Drehung des An-
schlussstutzen 5 von etwa einer viertel bis halben Um-
drehung dicht an der Farbspritzpistole befestigt werden
kann. Der Anschlussstutzen 5 wird hierzu mit seiner vor-
deren Stirnfläche 11 an eine entsprechende Dichtfläche
innerhalb der Farbspritzpistole angezogen. Über das zu-
sätzliche Außengewinde 7 kann der Fließbecher auch
für Farbspritzpistolen verwendet werden, die keinen zu
dem Schraubkeilelement 8 passenden Anschluss, je-
doch einen herkömmlichen Anschluss mit Innengewinde
aufweisen. Zwischen dem Außengewinde 7 und dem
Schraubkeilelement 8 ist an dem Anschlussstutzen 5 ei-
ne stirnseitige Anschlagfläche 12 zur Begrenzung der
Einschraubtiefe des Anschlussstutzen 5 bei der Verwen-
dung des Außengewindes 7 zur Befestigung des
Fließbechers vorgesehen.
�[0014] Wie besonders aus Figur 2 hervorgeht, ist die
keilförmige Nut 9 in einer Schulter 13 angeordnet, die
etwa über die Hälfte des Umfangs des Anschlussstut-

zens 5 verläuft. Die andere Hälfte ist frei, so dass ein an
der Farbspritzpistole vorgesehener Ansatz in die Nut 9
gelangen kann. Die Nut 9 ist an ihrem vorderen Ende
offen, während sie am hinteren Ende durch einen Steg
14 mit einer Anschlagfläche 15 geschlossen ist. Dadurch
kann ein Überdrehen des Schnellverschlusses verhin-
dert werden.
�[0015] Innerhalb des Anschlussstutzens 5 ist ein in Fi-
gur 3 gezeigter Absatz 16 mit einer ringförmigen Aufla-
gefläche 17 vorgesehen. In den Absatz 16 ist ein an sich
bekannter und daher nicht dargestellter Filter einsetzbar.
Der Innendurchmesser des Absatzes 16 ist etwas größer
als der Außendurchmesser des hohlzylindrischen Füh-
rungsbereichs 6. Dadurch kann der Absatz 16 auch zum
Stapeln der Deckel 2 verwendet werden. Wenn mehrere
Deckel 2 aufeinander gestapelt sind, greift der An-
schlussstutzen 5 des jeweils unteren Deckels 2 mit sei-
nem hohlzylindrischen Führungsbereich 6 in den Absatz
16 des jeweils oberen Deckels 2 ein und wird dort geführt.
�[0016] Zur dichten Verbindung des Behälters 1 und
des Deckels 2 ist ein in Figur 4 dargestelltes viergängiges
Schnellverschlussgewinde mit am oberen Außenumfang
des Behälters 1 angeformten Außengewindegängen 18
und dazu korrespondierenden Innengewindegängen 19
an dem Deckel 2 vorgesehen. Das Schnellverschluss-
gewinde ist als Steilgewinde mit einer Steigung von 20
mm ausgeführt. Dadurch kann der Deckel 2 durch etwa
eine viertel Drehung fest mit dem Behälter 1 verschraubt
werden. Die vier Außengewindegänge 18 am Behälter 1
sind gleichmäßig über den Außenumfang verteilt und ge-
mäß Figur 6 derart angeordnet, dass der Anfang 20 des
einen Gewindegangs 18 direkt über dem Ende 21 des
nächsten Gewindegangs 18 liegt. Der Abstand x zwi-
schen dem Anfang 20 des einen Gewindegangs und dem
Ende 21 des anderen Gewindegangs beträgt 5 mm. Wie
aus Figur 7 hervorgeht, ist das Gewinde bei der gezeigten
Ausführung ferner als Trapezgewinde mit einem Flan-
kenwinkel von 30° ausgebildet. Das Schnellverschluss-
gewinde kann aber auch als Rundgewinde, Spitzgewin-
de oder mit einen anderen geeigneten Profil ausgeführt
sein. Der Außendurchmesser d des Außengewindes be-
trägt zwischen 100 und 110 mm, vorzugsweise 104,6
mm. Der Kerndurchmesser D des Außengewindes be-
trägt zwischen 90 und 105 mm, vorzugsweise 101,7 mm.
Die Breite b der Gewindegänge an der Außenseite be-
trägt zwischen 1,1 und 1,3 mm, vorzugsweise 1,27 mm.
�[0017] An der Innenseite des Deckels 2 ist ferner ein
in Figur 5 gezeigter umlaufender keilförmiger Dichtungs-
steg 22 angeformt, der zwischen seiner Außenseite und
der Innenseite des Deckels 2 eine keilförmige Ringnut
23 für die Aufnahme des oberen Behälterrands 24 be-
grenzt. Durch die sich in Figur 5 nach oben keilförmig
verengende Ringnut 23 wird der obere Behälterrand 24
beim Aufschrauben des Deckels 2 nach außen an die
Innenwand des Deckels 2 angedrückt, wodurch eine
dicht schließende Verbindung entsteht. Der Dichtungs-
steg 22 weist eine ausreichend große Höhe auf, um eine
noch im Deckel befindliche Farbe beim Ablegen des Dek-
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kels aufzufangen und ein Überlaufen in das Innengewin-
de zu verhindern.
�[0018] Die Erfindung ist nicht auf das vorstehend be-
schriebene und der Zeichnung dargestellte Ausfüh-
rungsbeispiel beschränkt. So kann z.B. in den Behälter
auch ein zusammenfaltbarer Einsatz für die Aufnahme
der Farbe eingelegt werden.

Patentansprüche

1. Fließbecher für eine Farbspritzpistole mit einem be-
cherförmigen Behälter (1), einem auf den Behälter
(1) aufsetzbaren Deckel (2) und einem Anschlußteil
(3), der zur Befestigung des Fließbechers an der
Farbspritzpistole aus einem Anschlussstutzen (5)
mit einem Schraubkeilelement (8) zum unmittelba-
ren Schnellanschluß des Fließbechers an der
Farbspritzpistole besteht, dadurch gekennzeich-
net, dass der Anschlussstutzen (5) direkt an dem
Deckel (2) angeformt ist und eine seitliche Anschlag-
fläche (15) zur Begrenzung der Einschraubtiefe bei
Verwendung des Schraubkeilelements (8) für die
Befestigung des Fließbechers enthält.

2. Fließbecher nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Schraubkeilelement (8) durch
eine Nut (9) mit einer in Umfangsrichtung schräg ver-
laufenden Schraubfläche (10) gebildet wird.

3. Fließbecher nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anschlussstutzen (5) ein
zusätzliches Gewinde (7) enthält.

4. Fließbecher nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlussstutzen (5) eine stirn-
seitige Anschlagfläche (12) zur Begrenzung der Ein-
schraubtiefe bei Verwendung des Gewindes (7) für
die Befestigung des Fließbechers enthält.

5. Fließbecher nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass im Inneren des An-
schlussstutzens (5) ein Absatz (16) mit einer Aufla-
gefläche (17) vorgesehen ist.

6. Fließbecher nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Behälter (1) und
der Deckel (2) über ein Schnellverschlussgewinde
(18, 19) dicht miteinander verbindbar sind.

7. Fließbecher nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Schnellverschlussgewinde (18,
19) ein viergängiges Steilgewinde mit Außengewin-
degängen (18) am oberen Außenumfang des Behäl-
ters (1) und dazu korrespondierenden Innengewin-
degängen (19) an der Innenseite des Deckels (2) ist.

8. Fließbecher nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-

kennzeichnet, dass das Schnellverschlussgewin-
de (18, 19) eine Steigung von 20 mm aufweist.

9. Fließbecher nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Innenseite
des Deckels (2) ein keilförmiger Dichtungssteg (22)
angeformt ist, der zwischen seiner Außenseite und
der Innenseite des Deckels (2) eine keilförmige Ring-
nut (23) für die Aufnahme des oberen Behälterrands
(24) begrenzt.

10. Fließbecher nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Dichtungssteg (22) eine ausrei-
chend große Höhe zum Auffangen im Deckel (2) be-
findlicher Farbe beim Ablegen des Deckels (2) auf-
weist.

11. Fließbecher nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass in den Behälter (1)
ein Einsatz einlegbar ist.

Claims

1. Gravity cup for a paint spray gun with a cup-�shaped
container (1), a lid (2) which can be fitted on to the
container (1), and a connecting part (3) which for
fastening the gravity cup to the paint spray gun con-
sists of a connecting stub (5) with a threaded wedge
element (8) for direct rapid connection of the gravity
cup to the paint spray gun, characterised in that
the connecting stub (5) is formed directly on the lid
(2) and comprises a lateral stop face (15) to limit the
depth to which it is screwed in when the threaded
wedge element (8) is used for fastening the gravity
cup.

2. Gravity cup according to claim 1, characterised in
that the threaded wedge element (8) is formed by a
groove (9) with a screw face (10) running obliquely
in the circumferential direction.

3. Gravity cup according to claim 1 or 2, characterised
in that the connecting stub (5) comprises an addi-
tional thread (7).

4. Gravity cup according to claim 3, characterised in
that the connecting stub (5) comprises an end stop
face (12) to limit the depth to which it is screwed in
when the thread (7) is used for fastening the gravity
cup.

5. Gravity cup according to one of claims 1 to 4, char-
acterised in that a shoulder (16) with a contact face
(17) is provided in the interior of the connecting stub
(5) .

6. Gravity cup according to one of claims 1 to 5, char-
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acterised in that the container (1) and the lid (2)
can be connected hermetically to one another by
means of a quick- �closure thread (18, 19).

7. Gravity cup according to claim 6, characterised in
that the quick- �closure thread (18, 19) is a quadruple
coarse thread with external thread turns (18) on the
upper outside circumference of the container (1) and
corresponding internal thread turns (19) on the inside
of the lid (2).

8. Gravity cup according to claim 6 or 7, characterised
in that the quick-�closure thread (18, 19) has a pitch
of 20 mm.

9. Gravity cup according to one of claims 1 to 8, char-
acterised in that on the inside of the lid (2) there is
a wedge-�shaped sealing ledge (22) which bounds a
wedge-�shaped annular groove (23) for receiving the
upper edge (24) of the container between its outside
and the inside of the lid (2).

10. Gravity cup according to claim 9, characterised in
that the sealing ledge (22) exhibits a sufficient height
to catch paint which is in the lid (2) when the lid (2)
is removed.

11. Gravity cup according to one of claims 1 to 10, char-
acterised in that an insert can be placed in the con-
tainer (1).

Revendications

1. Godet d’écoulement destiné à un pistolet pulvérisa-
teur de peinture, avec un récipient (1) en forme de
godet, un couvercle (2) pouvant être posé sur le ré-
cipient (1) et une partie de raccordement (3) qui, en
vue de la fixation du godet d’écoulement sur le pis-
tolet pulvérisateur, est constituée d’un embout de
raccordement (5) pourvu d’un élément de vissage
cunéiforme (8) pour le raccordement rapide direct
du godet d’écoulement sur le pistolet pulvérisateur,
caractérisé en ce que  l’embout de raccordement
(5) est directement formé sur le couvercle (2) et com-
porte une surface de butée latérale (15) pour limiter
la profondeur de vissage lors de l’utilisation de l’élé-
ment de vissage cunéiforme (8) pour la fixation du
godet d’écoulement.

2. Godet d’écoulement selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que  l’élément de vissage cunéiforme
(8) est formé par une rainure (9) pourvue d’une sur-
face de vissage (10) s’étendant en oblique en direc-
tion circonférentielle ou de périphérie.

3. Godet d’écoulement selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que  l’embout de raccordement

(5) comporte un filetage supplémentaire (7).

4. Godet d’écoulement selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que  l’embout de raccordement (5) com-
porte une surface de butée frontale (12) pour limiter
la profondeur de vissage lors de l’utilisation du file-
tage (7) pour la fixation du godet d’écoulement.

5. Godet d’écoulement selon l’une des revendications
1 à 4, caractérisé en ce qu’ un gradin (16) pourvu
d’une surface d’appui (17) est prévu à l’intérieur de
l’embout de raccordement (5).

6. Godet d’écoulement selon l’une des revendications
1 à 5, caractérisé en ce que  le récipient (1) et le
couvercle (2) peuvent être mutuellement reliés en
étanchéité par l’intermédiaire d’un filetage (18, 19)
à fermeture rapide.

7. Godet d’écoulement selon la revendication 6, carac-
térisé en ce que  le filetage (18, 19) à fermeture
rapide est un filetage à pas rapide à quatre filets avec
des filets extérieurs (18) sur la circonférence exté-
rieure supérieure du récipient (1) et des filets intéri-
eurs correspondants (19) sur le côté intérieur du cou-
vercle (2).

8. Godet d’écoulement selon la revendication 6 ou 7,
caractérisé en ce que  le filetage (18, 19) à ferme-
ture rapide présente un pas de 20 mm.

9. Godet d’écoulement selon l’une des revendications
1 à 8, caractérisé en ce qu’ une nervure d’étanchéi-
té cunéiforme (22) est formée sur le côté intérieur
du couvercle (2) et elle délimite, entre son côté ex-
térieur et le côté intérieur du couvercle (2), une rai-
nure annulaire cunéiforme (23) destinée à recevoir
le bord supérieur (24) du récipient.

10. Godet d’écoulement selon la revendication 9, carac-
térisé en ce que  la nervure d’étanchéité (22) pré-
sente une hauteur suffisante pour recueillir la pein-
ture se trouvant dans le couvercle (2) lors de la dé-
pose du couvercle (2).

11. Godet d’écoulement selon l’une des revendications
1 à 10, caractérisé en ce qu’ un élément d’insertion
peut être mis en place dans le récipient (1).
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